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Wie alles begann


Es ist Nachmittag – Helene kommt von der Schule nach Hause. Sie zieht zuerst ihre Schuhe aus, hängt dann die Jacke an den Kleiderhaken und räumt anschließend ihre Schulsachen auf. Währenddessen zieht sie ein Bündel Papier aus ihrer Schultasche und ruft ihren Papa, der gerade am Aufräumen ist. Er kommt zu ihr und fragt, was sie wissen möchte. „Ich will nichts wissen, Papa, aber ich habe da etwas für Dich.“ Stolz zeigt sie ihm ihre Deutscharbeit, unter der eine dicke 1- und ein Sehr gut vermerkt sind. „Ich bin stolz auf Dich, Helene. Sollen wir die Arbeit an den Kühlschrank hängen?“ Helene schüttelt den Kopf: „Das geht leider nicht, Papa. Du musst sie unterschreiben, damit ich sie der Lehrerin zurückgeben kann.“ Er unterschreibt unverzüglich und gibt ihr die Arbeit zurück. Sie legt sie direkt danach zu der Drachenfigur, die sie von ihrem Onkel Flo geschenkt bekommen hat. Als sie sich von der Figur wegdreht, hört sie hinter sich ein leises Sehr gut. Erschrocken dreht sie sich um; sie weiß wirklich nicht, woher die Stimme gekommen ist. „Ich ruf mal Flo an und frage ihn, ob diese Figur sprechen kann“, denkt sie sich und ruft ihn per Videoanruf an.


Flo sitzt im Wohnzimmer, spielt auf dem Laptop eine Runde Schach und freut sich, dass er nur noch wenige Züge braucht, um zu gewinnen. Plötzlich klingelt sein Handy. Er führt noch schnell das Schachmatt durch und aktiviert dann den eingehenden Videoanruf von Helene. „Hi Helene. Was gibt es Neues?“ Helene überlegt schnell, wie sie es Flo sagen soll, ohne dass er denkt, sie habe Gespenster gehört. Sie fasst all ihren Mut zusammen und fragt ihn ganz direkt: „Hallo Onkel Flo. Ich muss dich heute unbedingt etwas wegen deiner Drachenfigur fragen. Kann es sein, dass sie sprechen kann? Ich habe gerade meine Arbeit mit der Note 1- neben ihr auf dem Tisch abgelegt und hörte kurz darauf hinter mir eine leise Stimme, die sehr gut flüsterte.“


Als Flo das gehört hatte, schaut er Helene intensiv mit einem fragenden und gleichzeitig mit einem ernsten Blick an. Er stellt seinen Laptop weg und sie sieht auf ihrem Handy, wie er aufsteht und aus seinem Fenster zu den Wolken aufschaut. Sie hört, wie er leise vor sich hinsagt: „Es ist so weit.“ Flo sitzt nach kurzer Zeit wieder vor dem Bildschirm und Helene kann genau sehen, dass er ziemlich in seinen Gedanken versunken ist. „Flo, was ist los? Kann ich Dir helfen? Habe ich etwas falsch gemacht?“ Flo schreckt leicht auf und sagt: „Nein, nein. Du hast gar nichts falsch gemacht, liebe Helene. Ich überlege nur, wie ich es dir beibringen soll.“ Sie ist ganz aufgeregt: „Was denn? Was willst du mir sagen? Komm, sag schon.“ Flo schüttelt den Kopf. Es tut mir leid, Helene, aber ich kann es dir noch nicht sagen. Wann musst du denn morgen zur Schule?“ „Ich habe um 9 Uhr Schulbeginn, aber der Bus muss momentan eine Umleitung fahren. Deshalb muss ich schon um 8 Uhr an der Bushaltestelle sein.“


Flo schmunzelt und meint dazu: „Sei bitte um 8:45 Uhr vor euerm Haus und keine Sorge – Du wirst pünktlich sein, denn ich flie…, ich meine, ich fahre dich zur Schule.“ „Ok“, sagt Helene und beide legen auf.


Helene überlegt genau: Was möchte mir Flo mit diesen Worten sagen? Und: Wie sollen wir es denn bitte in 15 Minuten zur Schule schaffen? Sie nimmt die Klassenarbeit, räumt sie in die Schultasche und geht wenig später zum Abendessen. Papa und ihre kleine Schwester sehen, dass Helene nicht ganz bei der Sache ist. Als sie Helene fragen, was denn los sei, erzählt sie etwas über das seltsame Benehmen von Flo und dass sie morgen um 8:45 Uhr von ihm abgeholt würde. Ihr Papa trinkt einen Schluck Wasser und stellt das Glas ab. „Flo weiß aber schon, dass es unmöglich ist, mit dem Auto in 15 Minuten an der Schule zu sein?“ Helene beißt in ihr Brot und meint zu ihm, dass er es wüsste. „Dann will ich es hoffen“, antwortet der Vater, „vielleicht hat er jetzt einen Hubschrauber und lässt Dich mitfliegen.“ Helene denkt erneut darüber nach, was Flo gesagt hat: Hatte er nicht zuerst „ich flie… dich zur Schule“ gesagt? Das muss es sein. Da werden meine Schulkameraden aber Augen machen, wenn ich mit einem Hubschrauber auf dem Schulhof lande.


Helene geht am späten Abend glücklich und zufrieden ins Bett, wünscht der Drachenfigur noch eine gute Nacht und schläft recht schnell ein.


Am nächsten Morgen steht Helene gegen 8 Uhr auf. Nach dem Frühstück putzt sie sich die Zähne und blickt auf die Uhr, die bereits 8:30 Uhr anzeigt. Sie will gerade ihre Sachen in den Schulranzen packen, als ihr Papa sie herwinkt. Sie fragt ihn, was er wolle; er sagt nur: „Hör‘ mal, was gerade im Radio kommt.“ Sie lauscht: „…und deshalb wissen wir nicht, was das am Himmel sein könnte. Es sieht aus wie ein gigantischer Adler, auf dem ein Mensch sitzt. Er fliegt Richtung Stuttgart oder Leinfelden-Echterdingen. Wir halten euch auf dem Laufenden...“.


Stefan – ihr Vater – sagt zu Helene: „Pass bitte auf dich auf. Ich will nicht, dass dir etwas passiert.“ Helene nickt. „Ich pass auf mich auf, aber jetzt sollte Flo bald da sein.“ Sie zieht ihre Schuhe an und geht nach draußen.


Auf dem Gehweg blickt sie nach links und rechts, aber von Flo ist keine Spur zu sehen. Helene will gerade ihr Handy nehmen, um ihn anzurufen, als es plötzlich ganz dunkel über ihr wird. Das Geräusch, welches sie nun hört, klingt wie ein großer Flügelschlag eines Vogels. Sie blickt nach oben und sieht, wie neben ihr ein riesengroßer Drache zur Landung ansetzt – auf diesem sitzt FLO. „Hallo Helene“, brüllt Flo, „keine Angst, ich bin gleich bei dir.“ Der schöne saphirblaue Drache landet neben der Straße und hilft Flo liebevoll beim Abstieg. Dieser streichelt ihm sanft über die Wange. Er lächelt erst Flo und dann Helene an. Diese ist starr vor Angst und gleichzeitig voller Vorfreude, sodass sie fast ihr Handy fallen lässt. Flo geht zu Helene, die weiterhin mit großen Augen auf den Drachen starrt. „Komm‘, Helene. Willst Du Ophelia nicht mal hallo sagen? Sie kann dich gut verstehen. Du kannst sie auch streicheln, wenn Du willst. Sie beißt dich nicht.“ Helene geht vorsichtig auf Ophelia zu und streichelt sie am linken Vorderbein. Der Drache lächelt und blickt dann zu Flo. Dieser schaut auf die Uhr und meint: „Ach Mist. Helene wir müssen los. Ophelia hilft dir hoch und du hältst dich dann einfach an mir fest. Dir wird nichts passieren.“ Helene nickt: „Ich vertraue dir, Flo.“ Beide nehmen auf dem Rücken der Drachendame Platz. Während Ophelia zum Abflug startet, merkt Flo, wie sich Helene mit ganzer Kraft an ihm festhält. Während des Fluges schaut Helene vorsichtig um sich und erblickt zum ersten Mal die Stadt von oben. Flo dreht sich um. „Wie gefällt dir der Flug bisher?“ Helene versucht laut zu antworten: „Es ist wunderschön und da vorne ist bereits meine Schule. Das geht ja wirklich schnell.“ Flo meint daraufhin: „Wir landen aber nicht direkt auf dem Schulhof. Wenn wir das tun würden, bekämen deine Schulfreunde wahrscheinlich Angst.


Als Ophelia landet und die beiden glücklich absteigen, stehen plötzlich viele Kinder mit eher großem Abstand um sie herum. Helenes beste Freundin kommt vorsichtig einen Schritt auf sie zu. Helene kommt ihr entgegen und stellt ihr Flo und den Drachen vor. Ophelia betrachtet schmunzelnd die ganzen Kinder; danach schaut sie zu Flo und blickt kurz gen Himmel. Flo nickt Ophelia zu und holt Helene zu sich. „Ich habe dir ja gesagt, dass gestern etwas ganz Besonderes bei dir passiert ist. Du bist nun bereit und sie wird gleich zu Dir kommen.“ Helene versteht nicht ganz, was Flo meint. Dieser geht zu Ophelia, steigt auf und flüstert ihr etwas ins Ohr. Lächelnd nickt sie Flo zu und beide fliegen Richtung Himmel, bis sie nicht mehr zu sehen sind. Alle rennen schnell zu Helene und fragen, ob das ein echter Drache gewesen sei. Sie antwortet allen überzeugt: „Ja, das ist ein echter Drache. Gleich kommt er wieder zurück. Er will mir ein Geschenk von Flo mitbringen. Ich bin gespannt, was das sein wird...“ Kurze Zeit später sieht man einen großen und einen kleinen schwarzen Punkt am Himmel, die sich beide langsam der Schule nähern. Flo sieht von Weitem zu Helene und denkt: Für Dich ist die Zeit gekommen. Sei bereit, gut darauf aufzupassen.


Zuerst kommt Ophelia und landet sofort bei Helene, die ihr liebevoll über den Kopf streichelt. Plötzlich kommt ein zweiter, etwas kleinerer grüner Drache vom Himmel und landet direkt bei Helene. Flo geht zu Helene und sagt ihr: „Das ist Jade. Sie ist ein Drachenmädchen und sie hört immer auf Dich.“ Helene geht zu Jade und streichelt sie ganz vorsichtig. Sie sieht, dass es ihr gefällt und Jade stupst Helene leicht an. Helene sieht zu Flo. „Darf ich mit Jade fliegen?“ Flo lächelt: „Liebe Helene. Jade ist immer bei dir, wenn Du sie rufst. Du musst nur ihren Namen in den Himmel rufen und innerhalb kürzester Zeit ist sie bei dir. Nach der Schule kannst du immer gerne mit ihr nach Hause fliegen. Ich werde jetzt gehen. Ich wünsche Dir alles Gute.“ Flo lässt sich von Ophelia auf deren Rücken setzen und mit einem Schwung fliegen die Beiden davon...
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